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Wintersemester 2016/2017 

 
 

Vorlesung: Geschichte Vorderasiens im 3.-2. Jahrtausend v. Chr. nach 

archäologischen Quellen 
Modul: BA 03-AOR-0001 Geschichte des Alten Orients I 

Dozent: Prof. Dr. Suzanne Herbordt 

Zeit: MI 11:15-13:45 (4 Blockveranstaltungen) 

Beginn: 19.10.16   weitere Termine: 23. November; 14. Dezember 2016 und 25. Januar 2017 

Ort: Hörsaalgebäude Augustusplatz, HS 11 

 

Die Vorlesung bietet eine Einführung in die Geschichte Vorderasiens nach archäologischen 

Quellen. Der Zeitraum umfasst das 3.-2. Jahrtausend v. Chr. in Mesopotamien und im 

hethitischen Anatolien. 

 

Themenliste: 

1. Grundlagen: Geographie, Klima, natürliche Ressourcen; archäologische Quellen und 

Methoden 

2. Entstehung der ersten Hochkulturen in Mesopotamien und die Erfindung der Schrift; 

Mesopotamien in frühdynastischer Zeit 

3. Das Reich von Akkad; die zweite Dynastie von Lagas und die Ur III-Zeit 

4. Assyrien und Babylonien am Anfang des 2. Jahrtausends; die assyrischen 

Handelsniederlassungen in Anatolien 

5. Das ‚Internationale Zeitalter‘: Hethiter, Mittani, Assyrien, das kassitische Babylonien 

und „Amarna“ 

 
 

 

 

Seminar zur Vorlesung: Geschichte Vorderasiens im 3.-2. Jahrtausend v. 

Chr. nach archäologischen Quellen 
Modul: BA 03-AOR-0001 Geschichte des Alten Orients I  

Dozent: Dr. Johannes Hackl  

Zeit: MI 11:15–12:45  

Beginn 12.10.16;  weitere Termine: 26.Oktober; 02.; 09.; 30.November; 07.Dezember 2016; 

04.;11.+18. Januar 2017 

Ort: Hörsaalgebäude Augustusplatz, HS 11  

 

Das Seminar behandelt die philologischen Primär- und Sekundärquellen zur Geschichte des 

Alten Orients im ausgewiesenen Zeitraum. Behandelt werden die wichtigsten Textkorpora 

sowie ausgewählte Themen der Quellenkunde und Forschungsgeschichte. 

 

 

 



 2 

Die altbabylonische Hymne Ištar-Louvre 
Seminar 

Module: BA Akk. Lektüre A oder C, MA Akkadische Sprache und Literatur A oder C 

Dozent: Prof. Dr. Nathan Wasserman/Jerusalem 

Zeit: 09.12.-14.12.16 tägl. von 14.00-16.00 Uhr 

Beginn: 09.12.16 

Ort: Altorientalisches Institut, Krochhochhaus 6. Stock, Seminarraum 601 

 

Lektüre dieses schwierigen altbabylonischen Textes. Edition: B. Groneberg, Cuneiform 

Monographs 8 p. 1ff. Fotos des Textes und eine eigene Bearbeitung werden den Teilnehmern 

vorab zur Verfügung gestellt. Der Kurs findet in englischer Sprache statt. 

 

 

 

 
Akkadische Lektüre: Neubabylonische Briefe als Quelle zur Wirtschafts- 

und Sozialgeschichte, Teil 1: Briefe des 8. und 7. Jahrhunderts v. Chr. 
Seminar 

Modul: BA 03-AOR-0206 Akkadische Lektüre A, 03-AOR-0303 Akkadische Lektüre C, 

 MA A 03-AOR-0407 Akkadische Sprache und Literatur A, 03-AOR-0505 Akkadische 

 Sprache und Literatur C    

Dozent: Dr. Johannes Hackl 

Zeit: MI 9:15–10:45  

Beginn 12.10.16  

Ort:  Altorientalisches Institut, Krochhochhaus 6. Stock, Seminarraum 601 

 

Gegenstand der Lehrveranstaltung sind die frühneubabylonischen Briefe aus Nippur (8. Jh. v. 

Chr.) und die neubabylonischen Briefe aus Ninive (7. Jh. v. Chr.). Anhand von ausgewählten 

Textbeispielen soll einerseits in die formellen und sprachlichen Besonderheiten dieser beiden 

Korpora eingeführt werden und andererseits deren Quellenwert für die Rekonstruktion der 

babylonischen Wirtschafts- und Sozialgeschichte erörtert werden.  

 

 

 
Einführung in die akkadische (babylonisch-assyrische) Sprache und 

Literatur sowie in die Keilschrift I  
Übung 

BA Modul 03-AOR-0102 (1. Semester) 

Dozenten: J. Wende M.A./ E. Zomer M.A. 

Zeit: DI 09:15-10:45 Uhr / DO 9:15-10:45 Uhr  

Beginn: 11.10.16 / 13.10.16  

Ort: Seminargebäude Augustusplatz (NSG) S 301 / S 301 

 

Die Übung führt in das Akkadische (Babylonisch-Assyrische), die nach chronologischer und 

geographischer Verbreitung sowie Umfang des Schrifttums wichtigste Sprache des Alten 

Orients und zugleich die älteste belegte semitische Sprache ist, ein. Zugrunde gelegt wird 

dabei die altbabylonische Sprachstufe, in der u. a. der Kodex Hammurapi, einer der ältesten 

Gesetzestexte der Menschheit, abgefasst ist. Weiterer Gegenstand der Lehrveranstaltung ist 

die Keilschrift.  
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 Parallel zur Einführung in die Schrift und Sprache werden akkadische Texte 

unterschiedlicher Gattungen in Übersetzung gelesen und kommentiert, um einen Überblick 

über das außerordentlich umfangreiche akkadische Schrifttum zu bekommen.  

 

Literatur:      

M. P. Streck, Altbabylonisches Lehrbuch, zweite überarbeitete Auflage,  

Wiesbaden: Harrassowitz 2014. 

 

 

 

 

Akkadische Lektüre: Der Große Hymnus an Šamaš 
Seminar 

Modul: BA 03-AOR-0206 Akkadische Lektüre A, 03-AOR-0303 Akkadische Lektüre C, 

 MA A 03-AOR-0407 Akkadische Sprache und Literatur A, 03-AOR-0505 Akkadische 

 Sprache und Literatur C    

Dozent: Dr. Takayosi Oshima 

Zeit: MO 13:15-14:45 

Beginn: 10.10.16 

Ort: Altorientalisches Institut, Krochhochhaus 6. Stock, Seminarraum 601 

 

 

Der Kurs bietet Lektüre vom Großen Hymnus an Šamaš an, einer der bekanntesten 

literarischen Texte aus dem 1. Jahrtausend v.Chr. Zusätzlich zu den MSs in Lamberts BWL, 

Taf. 34–36; 73, benutzen wir weitere publizierte und unpublizierte MSs. 

 

Literatur  

Edition: Lambert, BWL, S. 121–138. 

 

Übersetzung:  

Foster, Before the Muses (3rd ed.), S. 627–635. 

Hecker, TUAT NF 7, S. 66–72. 

Reiner, Poetry from Babylonia and Assyria, S. 68–84.  

Seux, Hymnes et prières aux dieux de Babylonie et d’Assyrie, S. 51–63. 

 

 

 

 

 

Einführung in das Ugaritische I 
Seminar 

Modul: BA und MA Modul 03-AOR-0009  

Dozent: Esther M. Bischoff M.A. 

Zeit: MO 11:15-12:45 

Beginn: 10.10.16 

Ort: Altorientalisches Institut, Krochhochhaus 6. Stock, Seminarraum 601 

 

Das Modul führt in die Sprache der antiken Stadt Ugarit im heutigen Syrien ein. Nach einer 

Einführung in die Schrift (einer der ältesten Alphabetschriften der Welt) und der Sprache 

sollen erste einfache Texte gelesen werden. Kenntnis anderer semitischer Sprachen 
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(Althebräisch, Akkadisch, Arabisch... ) ist von Vorteil, aber keine Voraussetzung für die 

Teilnahme.  

Der Unterricht stützt sich auf die Kurzgrammatik von Josef Tropper (Ugaritisch. Kurzgefasste 

Grammatik mit Übungstexten und Glossar, Münster 2002 (=Elementa Linguarum Orientis 1)) 

sowie ein Skript. Für beides sind Kopiervorlagen in der Bibliothek verfügbar. 

 

 

 

 

Altorientalistisches Forschungspraktikum 
BA Modul 03-AOR-0210, MA Modul 03-AOR-0404  

Dozent: Prof. Dr. Michael P. Streck 

Ort: Altorientalisches Institut, Krochhochhaus, Bibliothek, 6. Etage 

 

Das Forschungspraktikum beinhaltet Mitarbeit in den laufenden Forschungsprojekten des 

Instituts. Interessenten melden sich verbindlich an. 

 

 

 

 


